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Während einer Urlaubsfahrt im Oktober 2014 an den Gar
dasee in Italien und an die Kvarner Bucht in Kro a tien wurde 
der Buchsbaumzünsler an beiden Orten fest ge stellt. Aus Italien, 
wo die Art seit 2010 gemeldet ist, liegen bisher Nachweise aus 
9 Regionen vor (Le pi fo rum 2014), nicht aber aus der Region 
Trentino. Nach weise aus Kroatien liegen aus 2012 und 2013 vor 
(Lepi fo rum 2014). Sie beschränken sich auf Gebiete nahe dem 
nördlich angrenzenden Slowenien.

Obwohl der Autor kein Mikrolepidopterologe ist und sich sonst 
nur mit der Erforschung der Makro le pi do pte ra im klassischen 
Sinne befaßt, ist ihm die rasante Aus brei tung dieses Zünslers auf 
Grund der aktuellen Pub li ka tionen (zum Beispiel Krüger 2008, 
Uhl & Wölfling 2013, Tabbert 2013) und der laufenden Berichte 
in der Ata lanta seit 2008 (Reifenberg 2009–2014) nicht ver bor gen 
geblieben. Bei dieser sehr auffällig gezeichneten Art handelt es 
sich zugleich um eine Pyralide, die alle an deren in Deutschland 
heimischen Vertreter der Fa mi lie, bis auf Ostrinia palustralis 
(Hübner, 1796), an Grö ße deutlich übertrifft.

Beobachtungen in Italien

In der Zeit vom 5.–9. x. 2014 verbrachte ich einige Tage ober halb 
der Gardesana Occidentale an der Westküste des Gardasees in 
Norditalien. Das Hotel, in dem die Ta ge verbracht wurden, befindet 
sich am Rande des Ortes Tig nale, ca. 340  m oberhalb des Sees 
an einem Steil hang gelegen. In der Umgebung der Hotelanlagen 
fan den sich kleinflächig Olivenhaine und Trockenrasen so wie 
Gehölze, unter anderem mit Flaumeichen (Quercus pu bescens) 
und Steineichengebüschen (Quercus ilex).

Am 7. und 8.  x. wurde an Beleuchtungsanlagen des Ho tels je 
ein männlicher Falter von Cy. perspectalis ge fun den. Beide 
Falter mußten auf Grund ihres Zustands erst kur ze Zeit zuvor 
geschlüpft sein (Abb. 1). In den An la gen des Hotels fanden sich 
auch Buchsbaumhecken, je doch ohne auffällige Fraßschäden, 
und so konnten auch kei ne Raupen entdeckt werden. Auf eine 
konzentrierte Su che wurde allerdings verzichtet.

Das Untersuchungsgebiet liegt in der Region Trentino, der 
autonomen Provinz Trient im Norden Italiens. Von hier liegen 
nach meiner Literaturkenntnis bisher keine Nach weise von Cy. 
perspectalis vor. Auch aus der nörd lich angrenzenden Region 
Südtirol sind noch keine Fun de bekannt geworden.

Beobachtungen in Kroatien

Vom 11.–16.  x. 2014 wurden einige Tage in einer Ho tel an la ge in 
Rabac verbracht. Der Ort liegt im Südosten der Halbinsel Istrien 
in der Kvarner Bucht am Adria ti schen Meer. Auf dem Balkon des 
Hotels im 5. Stock werk wurde am 14. x. ein männlicher Falter von 
Cy. per spec talis an einer dort betriebenen Kleinleuchtanlage (2× 
15 Watt superaktinisches Licht) erfaßt. Auch dieser Fal ter war in 
einem völlig unbeschadeten Zustand.

Die Hotelanlage grenzt an ein ausgedehntes Fe rien ge biet, 
unmittelbar an der Küste und am Hang gelegen. Dort fanden 
sich auch Buchsbaumgehölze im Be gleit grün, die aber nicht auf 
Raupenbefall untersucht wur den.

Aus Kroatien sind laut LepiforumBestimmungshilfe (2014) bisher 
drei Fundorte von Cy. per spec ta lis aus dem Norden des Landes 
gemeldet, die alle un weit der Gren ze zu Slowenien liegen. Einer 
dieser Nach weise be fin det sich nur ca. 60 km entfernt von Rabac, 
im Nord wes ten Istriens (Koren & Črne 2012).

Zur Generationenabfolge des Buchsbaumzünslers in Eu ro pa 
bestehen offenbar noch Unsicherheiten. In Süd west deutschland 
vermutet Krüger (2008) eine 3. Ge ne ra tion im August. Die frisch 
geschlüpften Falter in Ita lien und Kroatien müssen einer 4. oder 
sogar einer 5. (par tiellen?) Generation zugeordnet werden. Für 
Ost asien, wo die Art heimisch ist, werden 3–5 Generatio nen 
angegeben.

Diskussion

Cydalima perspectalis wurde 2006 in BadenWürt tem berg erstmalig 
für Deutschland und gleichzeitig auch für Europa nachgewiesen 
(Krüger 2008). Wenig später wur de die Art auch in anderen 
europäischen Ländern fest gestellt (Reifenberg 2009, Gaedike 2010, 
Uhl & Wölf ling 2013, Lepiforum 2014) und ist auch in Deutsch
land nicht mehr auf BadenWürttemberg be schränkt. Unter 
der Überschrift „Neu eingeschleppte und eingebürgerte Arten“ 
schreibt Reifenberg (2014): „Der Buchsbaumzünsler kann als fester 
Bestandteil un se rer Fauna angesehen werden und wird häufig 
be ob ach tet. ... Insgesamt wurden im Beobachtungsjahr (2013) 
164 Individuen im Falter und Larvenstadium ... aus Österreich, 
Deutschland und der Schweiz ge mel det.“ Eine Auflistung der bisher 
in Deutschland ge mel de ten Bundesländer fehlt leider. Auch wenn 
gleicher Au tor ein Jahr zuvor ausführte: „Diese Art wird ... nur 
noch kurz behandelt, da sie sich inzwischen als fester Be standteil 
unserer heimischen Fauna etabliert hat, wenn allerdings auch noch 
nicht überall“ (Reifenberg 2013). Gerade deshalb wäre eine jährlich 
aktualisierte Über sicht der bisher in Deutschland besiedelten 
Bun des länder, Hansestädte und Stadtstaaten auch wei ter hin 
wünschenswert, wie sie etwa in der LepiforumBe stim mungshilfe 
(2014) gegeben wird. Gaedike (2010) nennt BadenWürttemberg, 
Brandenburg, Hessen. Nie der sachsen, NordrheinWestfalen 
und Sachsen, in de nen Cy. perspectalis zu diesem Zeitpunkt 
nachgewiesen wur de. In Le pi fo rumBestimmungshilfe (2014) wer
den zusätzlich Bay ern, Berlin, Bremen, RheinlandPfalz, Saar land, 
Schles wigHolstein und Thüringen genannt. Seit dem Erst nachweis 
im Jahre 2006 in Süd west deutsch land hat der Buchsbaumzünsler 
inzwischen auch den äußersten Nord osten erreicht. So wurde 
die Art am 23. ix. 2013 von Tabbert (2013) in der Um ge bung von 
Stralsund am Licht gefunden und somit erst mals für Meck len burg
Vorpommern nachgewiesen.

Der Buchsbaumzünsler ist ein Neozoon aus Ostasien, des
sen Praeimaginalstadien im Zuge der Globalisierung mit 
Billigimporten von BuxusGehölzen nach Europa ver schleppt 
wurde. Da der Kunde in der Regel Billig ware aus Baumärkten und 
Gartencentern der kon trol lier ten Ware aus Baumschulen vorzieht, 
ist der schnel len Ausbreitung von Cy. perspectalis auch weiterhin 
Tür und Tor geöffnet.

Ein Vergleich der Ausbreitung von Cy. perspectalis mit der des 
Geranienbläulings Cacyreus marshalli Butler, 1898 in Europa sei 
an dieser Stelle gestattet, auch wenn er hebliche Unterschiede in 
Verhalten und Biologie bei der Arten bestehen.

Auch Ca. marshalli ist ein Neozoon und wurde offenbar als Ei oder 
Raupe mit seinen Wirtspflanzen, den Zier ge ra nien (Pelargonium 
spp.) nach Europa verschleppt, al ler dings nicht aus Ostasien, 
sondern aus Südafrika. Die Aus breitung verlief ähnlich rasant 
wie die von Cy. per spec talis. Seit dem Erstnachweis 1989 auf 
Mallorca (Eitsch berger & Stamer 1990) hat dieser Bläuling in zwi
schen fast ganz Europa erobert, von aufmerksamen En tomologen 
gewissenhaft dokumentiert (Luy 2002).
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Ähnlich wie der Buchsbaumzünsler, der einerseits im mer wie
der neue Kolonien durch Verschleppung mit Bu xusPflanzen 
bildet und andererseits auch ein starker ak tiver Flieger ist, der 
dazu auch in Mitteleuropa prob lem los über wintert, vermag der 
Geranienbläuling nur in me di ter ranem Klima aktiv neue Gebiete 
zu besiedeln und sich dort fest zu etablieren (siehe unten). 
In diesem Zu sam menhang erscheint es auch in teressant, daß 
Nach wei se von Cy. perspectalis aus den na türlichen Buchs baum
beständen (Buxus sempervirens) an der Mo sel bis her [noch] fehlen 
(Reifenberg 2013); er wird auch die se Gebiete sicher irgendwann 
aus ei ge ner Kraft oder mit „Un terstützung“ erreichen.

Der Ausbreitung von Ca. marshalli sind im Gegensatz zu Cy. 
perspectalis in Mitteleuropa natürliche Grenzen ge setzt. Wie 
Versuche zeigen, kann Ca. marshalli auf Grund des winterlichen 
Frosts nicht nördlich der Al pen lang fristig heimisch werden 
(Köhler 2011). Hier be steht ein entscheidender Unterschied zum 
Buchs baum züns ler, denn dieser vermag offenbar auch stär ke re 
Frös te zu überdauern. Dadurch dürfte die Art in den kom menden 
Jahren auch in Mitteleuropa zu einem „Prob leminsekt“ mit 
lokalen Kahlfraßschäden in Gar ten, Friedhofs und Parkanlagen 
werden. Noch sind Fraß schäden eher gering und überschaubar 
(Gött lin ger 2012), von lokalen Erscheinungen einmal ab ge se
hen. Das Absammeln, Abstreifen und Abklopfen der Rau pen 

sollte daher dem Einsatz von Giften vor ge zo gen wer den. Da der 
Buchsbaumzünsler polyvoltin ist, müß ten derartige Maßnahmen 
jedoch mehrmals im Jahr wie derholt werden.
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Abb. 1: Nachweis im Trentino: Der Buchsbaum-Zünsler Cydalima per
spec talis am 7. x. 2014 an der Hauswand eines Hotels in Tignale, La go 
di Garda.
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